
Eric Frenzel ist
der „Champion
des Jahres“
Vor der Traumkulisse des Roten
Meeres hat Eric Frenzel den nächs-
ten Titel abgeräumt. Aber auch der
frischgebackene „Champion des
Jahres“ ließ am Montagabend nach
dem krachenden Feuerwerk im
Robinson Club Soma Bay die ganz
große Party ausfallen. Um 11 Uhr
startete gestern der Flieger zurück
nach München – und damit begann
die heiße Phase der Wintervorberei-
tung. Olympiasieger, Gesamtwelt-
cupsieger und jetzt der Sieg bei der
prestigeträchtigen Wahl der Deut-
schen Sporthilfe in Ägypten – die
vergangenen Monate waren für den
25-Jährigen „sehr besonders“.
Stimmberechtigt waren die 73 Me-
daillensammler des Jahres, die zur
Partywoche nach Ägypten einge-
laden worden waren. „Die Sportler
wissen, was hinter der Leistung, die
man über die Jahre erbracht hat,
steckt“, sagte der Erzgebirger: „Ich
bin megastolz.“ Als „Champion“ be-
kommt der im September vermähl-
te Eric Frenzel einen Kleinwagen
(smart) sowie eine Traumreise –
quasi als zweite Flitterwoche nach
der Sause am Roten Meer.
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2. Bundesliga

FC Nürnberg - FC Kaiserslautern 3:2 (2:0)
Schiedsrichter: Kinhöfer (Herne); Tore: 1:0
Candeias (24.), 2:0 Schöpf (41.), 3:0 Schöpf
(51.), 3:1 Ring (62.), 3:2 Löwe (71.); Zu-
schauer: 25.130.

  1. FC Ingolstadt 8 15:6  16
  2. RB Leipzig (N) 8 13:6  15
  3. SV Darmstadt (N) 8 13:6  15
  4. FC Heidenheim (N) 8 18:11 14
  5. FC Kaiserslautern 8 13:11 14
  6. VfL Bochum 8 16:12 13
  7. Fort. Düsseldorf 8 14:10 13
  8. Karlsruher SC 8 11:8  12
  9. SpVgg Greuther Fürth 8 12:9  11
 10. Eintr. Braunschweig (A) 8 12:11 10
 11. SV Sandhausen 8  6:9  10
 12. 1860 München 8 10:12  9
 13. 1. FC Nürnberg (A) 8  9:16  9
 14. FC St. Pauli 8  8:15  8
 15. FC Union Berlin 8  6:12  7
 16. Erzgebirge Aue 8  6:13  7
 17. VfR Aalen 8  6:11  6
 18. FSV Frankfurt 8  8:18  5

FUSSBALL

Offiziell: Masbou kommt
CHEMNITZ — Alexis Masbou aus
Frankreich (27) und der Schotte
John McPhee (20) werden 2015 die
Motorrad-WM für das Team Saxo-
print-RTG bestreiten. Der sächsische
Rennstall bestätigte gestern eine am
Montag veröffentliche Meldung in
der „Freien Presse“. (sg)

Suzuki mit Aleix Espargaró
KÖLN — Suzuki setzt bei seiner Rück-
kehr in die Königsklasse MotoGP
auf die Spanier Aleix Espargaró und
Maverick Viñales. Dies gab der japa-
nische Motorrad-Hersteller gestern
bekannt. (sid)

Poulsen im EM-Kader
LEIPZIG — Yussuf Poulsen von Fuß-
ball-Zweitligist RB Leipzig ist in den
Kader der dänischen Nationalmann-
schaft berufen worden. Der 20-jähri-
ge Angreifer gehört zum Aufgebot
für die Spiele in der EM-Qualifikati-
on am 11. Oktober in Albanien und
am 14. Oktober gegen Portugal. (sid)

Weitere Dopingfälle
INCHEON — Malaysias Goldmedail-
lengewinnerin Tai Cheau Xuen und
der irakische Gewichtheber Mo-
hammed Al Aifuri sind bei den Asi-
enspielen im südkoreanischen In-
cheon positiv getestet worden. Das
gab Asiens Olympischer Rat OCA
bekannt. Beide wurden von den
Wettkämpfen ausgeschlossen. (sid)

Chan lässt Saison ausfallen
PARIS — Der dreimalige Eiskunst-
lauf-Weltmeister Patrick Chan wird
in der kommenden Saison pausie-
ren. Dies teilte der 23-jährige Kana-
dier gestern mit. Ein vorzeitiges Kar-
riereende schloss der Olympiazwei-
te von Sotschi aber aus. (sid)

KURZ GEMELDET

MOSKAU — Bei ZSKA Moskau zeigten
sich die Münchner weitgehend un-
beeindruckt von den widrigen Um-
ständen mit einem Bombenalarm
im Hotel und der Geisterkulisse von
400 Augenzeugen und gewannen
verdient, aber auch wenig überzeu-
gend mit 1:0 (1:0). Den Treffer für
den überlegenen deutschen Rekord-
meister erzielte an einem äußerst ge-
spenstischen Abend Thomas Müller
(22./Foulelfmeter). „Wir hätten si-
cher das eine oder andere Tor mehr
schießen können. Aber Moskau war
bei Kontern immer gefährlich. Wir
haben die drei Punkte, mehr gab es
hier eh nicht zu holen“, sagte Match-
winner Müller nach dem Spiel bei
Sky und bedauerte die Geisterkulis-
se: „Das war schon seltsam. Schließ-
lich sind wir in einer Unterhaltungs-
branche tätig.“

Durch den 100. Sieg seiner
Champions-League-Geschichte
geht der FC Bayern mit der Maxi-

malausbeute von sechs Punkten in
das schwere Auswärtsspiel bei AS
Rom (21. Oktober). Bis dahin ist al-
lerdings eine weitere Steigerung nö-
tig. In der Abwehr leisteten sich die
Münchner einige Nachlässigkeiten,
die der russische Meister nicht ent-
schlossen genug nutzte – oder Tor-
hüter Manuel Neuer vereitelte. Da-
rüber hinaus gingen die Bayern, die
in Müller ihren größten Aktivpos-
ten hatten, oft etwas leichtfertig mit
ihren Chancen um.

Guardiola hatte im Vergleich
zum Sieg am Samstag beim 1. FC
Köln (2:0) lediglich eine Änderung
vorgenommen: Medhi Benatia spiel-
te für Jerome Boateng, Schütze des
Siegtreffers gegen Manchester City
(1:0) zum Auftakt der Champions
League. Der marokkanische Natio-

nalspieler hatte gleich zu Beginn
Mühe mit dem Nigerianer Ahmed
Musa, der den Ball jedoch nicht aufs
Tor von Neuer brachte (7.).

Der FC Bayern dominierte das
Spiel und schnürte die Moskauer,
die mit einer reichlich defensiven 5-
4-1-Formation angetreten waren, in
deren Hälfte fest. Im dichten Ab-
wehrverbund taten sich auch bald
einige Lücken auf, Mario Götze (9.)
und Robben (11.) konnten diese aber
nicht nutzen. Der Brasilianer Mario
Fernandes tat den Gästen dann den
Gefallen, Götze im Strafraum zu Fall
zu bringen. Müller guckte Torhüter
Igor Akinfejew aus und schoss
wuchtig hoch in die Tormitte.

All dies wurde beobachtet von et-
wa 400 Anwesenden sowie etwa 50
Bayern-Fans in einem nahe gelege-

nen Hochhaus, die somit Zeugen ei-
nes seltenen Schauspiels wurden.
Die Begegnung lief ab wie jedes an-
dere Spiel der Königsklasse, mit dem
Einlauf der Mannschaften, der Hym-
ne oder dem Verlesen der Aufstel-
lungen. Bizarr klang freilich diesmal
die obligatorische Ansage des Stadi-
onsprechers, die Zuschauer sollten
bitte den Kampf der Europäischen
Fußball-Union (Uefa) gegen Rassis-
mus unterstützen –und das Spiel ge-
nießen. Schlachtrufe waren trotz
der leeren Ränge zu hören – vor dem
Stadion hatten sich ein paar Anhän-
ger von ZSKA versammelt, die sich
mit Gesängen bemerkbar machten.
Sie verpassten ein paar gute Chan-
cen zum Ausgleich, oft begünstigt
durch den unsicher wirkenden Be-
natia. (sid)

Die Münchner haben ihre
Pflichtaufgabe in der
Champions League erfüllt
und in der russischen
Hauptstadt im zweiten
Spiel den zweiten Sieg
eingefahren.

Pflicht erfüllt: FC Bayern
gewinnt Geisterspiel in Moskau

VON THOMAS HÄBERLEIN

Bayern-Stürmer Thomas Müller wird von seinen Mitspielern zu seinem Tref-
fer zum 1:0 beglückwünscht. FOTO: PETER KNEFFEL/DPA 

OSLO — Die mögliche Bewerbung
von Oslo um die Olympischen Win-
terspiele 2022 hat überraschend
Rückenwind bekommen. In Norwe-
gen gibt es erstmals seit einem Jahr
wieder eine Mehrheit für ein Bemü-
hen um die Spiele in acht Jahren –
allerdings nur für eine finanziell
deutlich abgespeckte Version. Einer
Umfrage der Tageszeitung „Dagbla-

det“ zufolge würden 53 Prozent der
Befragten „billigere“ Spiele in Oslo
unterstützen. 41 Prozent bleiben bei
ihrem Nein.

Der Umschwung ist eine Reakti-
on auf Pläne des Bewerbungskomi-
tees, das vor drei Wochen Möglich-
keiten aufgezeigt hatte, wie die
Spiele preiswerter gestaltet werden
könnten. Die Vorschläge beinhalten
unter anderem den Verzicht auf eine
neue Eislauf-Arena sowie auf eine
neue Eishockey-Trainingshalle und
eine Reduzierung der Anzahl der
Betten im Olympischen Dorf.

So könnten die Ausgaben der
öffentlichen Hand um 4,3 Milliar-
den Kronen (525 Millionen Euro)
reduziert werden und damit auf
2,13 Milliarden Euro sinken. Die für
eine Bewerbung nötige Summe an
Staatsgarantien würde sogar um

1,07 Milliarden auf 3,04 Milliarden
Euro schrumpfen. Damit würde
man den Gegnern entgegenkom-
men, die stets den „Gigantismus“ der
Spiele kritisieren.

„Die Zahlen zeigen, dass wir rich-
tig damit lagen, einen Sparplan aus-
zuarbeiten“, sagte der designierte
OK-Chef Stian Berger Røsland in
„Dagbladet“. Denn: Ohne die Kos-
tenreduzierung hätte Oslo keine
Mehrheit. In derselben Umfrage
sprachen sich bei einer Ablehnung
von 64 Prozent nur 29 Prozent für
eine „teure“ Bewerbung aus. Erst auf
Nachfrage, ob sie denn für die Billig-
Variante seien, antworteten 34 Pro-
zent der Gegner mit Ja, 57 Prozent
blieben bei ihrem Nein. Mit den
Ja-Stimmen aus der Eingangsfrage
ergibt das eine kumulierte Zustim-
mung von besagten 53 Prozent.

Die norwegische Regierung wird
sich jetzt mit dem Gesuch Oslos und
Staatsgarantien befassen. Bis Ende
Oktober soll dann das Parlament
darüber entscheiden, ob sich Oslo
mit Lillehammer um die Austra-
gung der Winterspiele 2022 be-
wirbt. Eine mögliche Bewerbung
muss bis Januar 2015 beim Interna-
tionalen Olympischen Komitee
(IOC) vorliegen. Die Vollversamm-
lung des IOC wählt am 31. Juli in
Kuala Lumpur den Gastgeber. Ne-
ben Oslo, das bereits 1952 Winter-
spiele austrug, bemühen sich Peking
und das kasachische Almaty (beide
Vertreter aus Asien) um die Ausrich-
tung. Weil die Spiele 2018 (Pyeong-
chang/Südkorea) bereits auf dem
asiatischen Kontinent stattfinden,
besitzen europäische Bewerber vier
Jahre später gute Chancen. (sid)

Zum ersten Mal seit einem
Jahr gibt es in Norwegen
wieder eine Mehrheit für
eine Bewerbung Oslos um
die Winterspiele 2022,
aber nur bei einer
Reduzierung der Kosten.

Olympia 2022 in Oslo: Mehrheit für „billige“ Spiele

Die für die WM 2011 rekonstruierte
Holmenkollen-Skischanze müsste für
Olympia nicht neu gebaut werden.
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NYON/GELSENKIRCHEN — Die Uefa 
zeigt sich vom TÜV-Gutachten zu
einer möglichen Gesundheitsge-
fährdung durch das Freistoßspray
wenig beeindruckt. Die Europäische
Fußball-Union beharrt auf dem Ein-
satz des seit der WM in Brasilien be-
kannten Schaums in den Spielen der
Champions League und der Europa
League. Vor der gestrigen Partie des
FC Schalke 04 in der Champions
League gegen NK Maribor teilte die
Uefa mit, dass sie „Sofortmaßnah-
men ergriffen und den Schiedsrich-
tern noch detailliertere Informatio-
nen zur Verwendung des Freistoß-
sprays gegeben“ habe.

Zudem werde der Verband den
Anbieter auffordern, die Angaben
auf der Verpackung zu korrigieren,
oder den Anbieter gegebenenfalls
wechseln. „Aus diesen Gründen ver-
tritt die Uefa die Ansicht, dass das
Freistoßspray weiterhin in ihren
Wettbewerben verwendet werden
kann; die Schiedsrichter werden das
Produkt gemäß den von der Uefa er-
teilten Anweisungen einsetzen.“
Am Freitag war ein Gutachten des
TÜV Rheinland bekannt geworden,
wonach das Spray aus gesundheitli-
chen Gründen in  Deutschland und
EU-weit nicht benutzt werden dür-
fe. Auch sei der Treibgasanteil so
hoch, dass eine Gefahrstoffkenn-
zeichnung für hochentzündliche
Produkte zwingend sei. (dpa)

Uefa beharrt
auf 
Freistoßsprays
TÜV-Gutachten wird vom
Fußball-Verband ignoriert

ANZE IGE

Mats Hummels will mit Borussia
Dortmund nach der Pleite bei Schalke
04 heute in der Champions League
beim belgischen Rekordtitelträger
RSC Anderlecht (20.45 Uhr/ZDF und
Sky) den zweiten Sieg landen – mög-
lichst zu Null.

Bayer Leverkusen kann heute gegen
Benfica Lissabon mit Abwehrchef
Ömer Toprak antreten. „Er wird dabei
sein“, sagte Trainer Roger Schmidt.
Der türkische Nationalspieler hatte
nach einer Fußverletzung in Freiburg
einen Kurzeinsatz absolviert. (sid)

Dortmund will zu Null spielen

Champions League
ZSKA Moskau - Bayern München 0:1 (0:1)
MOSKAU (SID) - ZSKA: Akinfejew - Fernandes,
Wassili Beresuzki, Alexei Beresuzki, Ignasche-
witsch, Schennikow - Tosic (78. Efremov), Nat-
cho (66. Doumbia), Milanow - Eremenko (V) -
Musa.
München: Neuer - Lahm (V), Benatia (V), Dan-
te, Bernat - Alonso, Alaba - Robben (81. Rafin-
ha), Thomas Müller, Götze (77. Shaqiri) - Le-
wandowski (90. Pizarro).
Schiedsrichter: Collum (Schottland), Tor: 0:1
Thomas Müller (22., Foulelfmeter), Zuschau-
er: 400.
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